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Rangliste der größten  

Unternehmen in Sachsen-

Anhalt 

 Alljährlich legt die NORD/LB eine Studie vor, in der die Umsätze sowie die arbeits-

marktpolitische Bedeutung der größten Unternehmen in Sachsen-Anhalt gemessen 

werden. Ermöglicht wird die Veröffentlichung durch die Bereitschaft einer immer  

größeren Anzahl von Unternehmen, ihre Daten zur Verfügung zu stellen. In jedem 

Jahr gelingt es, weitere Unternehmen zu identifizieren und neu in die Erhebung  

aufzunehmen. 

Beschäftigungs- und  

Umsatzranglisten 

 Gebildet werden jeweils eine Beschäftigungs- und eine Umsatzrangliste. Die Beschäf-

tigtenrangliste zeigt die 100 größten am Markt tätigen Unternehmen. Auch die Umsatz-

rangliste weist 100 Einträge auf. 

Berücksichtigte 

Unternehmen 

 Die gelisteten Unternehmen haben entweder ihren Hauptsitz in Sachsen-Anhalt oder 

sie sind in der Lage, Daten für ihre Aktivitäten in Sachsen-Anhalt anzugeben. Allge-

mein werden nur Daten für das Land Sachsen-Anhalt berücksichtigt.  

Mitarbeiterangaben  In der Regel können regionalisierte Angaben zu Mitarbeitern durch Betriebe bzw. 

Tochtergesellschaften oder Niederlassungen von Unternehmen, die ihren Hauptsitz 

außerhalb des Bundeslandes haben, besser generiert werden als solche zu den Umsät-

zen. Letztere werden buchhalterisch nicht immer getrennt ausgewiesen, weshalb 

durch die besagten Betriebe in einigen Fällen keine gesonderten Umsatzangaben für 

das Land Sachsen-Anhalt erfolgen. 

  Die Beschäftigtenzahlen beruhen auf Angaben der befragten Unternehmen und geben 

in der Regel den Durchschnitt des Geschäftsjahres 2023 wieder. Die Unternehmen  

wurden bei der Befragung gebeten, die Mitarbeiterzahlen in Vollzeitbeschäftigte um-

zurechnen, um die Vergleichbarkeit infolge der unterschiedlich hohen Teilzeitquoten 

in einzelnen Branchen (z. B. Gebäudereinigung, Einzelhandel) zu gewährleisten. 

Umsatzangaben  Auch die Umsatzangaben beziehen sich auf das Geschäftsjahr 2023. In der Umsatz-

rangliste sind keine Kreditinstitute oder Versicherungsunternehmen enthalten,  

da diese keinen Umsatz im engeren Sinne generieren. 

Nicht berücksichtigte 

Unternehmen 

 Eine Reihe bundesweit agierender Unternehmen, deren Unternehmenssitz außerhalb 

Sachsen-Anhalts liegt, die aber auch im Bundesland selbst Niederlassungen oder Filia-

len betreiben, konnte nicht berücksichtigt werden, da sie keine landesbezogenen An-

gaben zur Verfügung stellen konnten. Dennoch sind diese Betriebe z. B. für die Be-

schäftigung im Land von beachtlicher Bedeutung. Nicht berücksichtigt wurden zudem 

gemeinnützige Organisationen, Beschäftigungs- und Sanierungsgesellschaften sowie 

ähnliche öffentliche Einrichtungen, auch wenn sie in der Rechtsform eines Unterneh-

mens geführt werden. Viele dieser Institutionen würden sich an vorderer Stelle in den  

Erhebungen platzieren können. Nicht in die Erhebung aufgenommen wurden zudem 

selbst nicht operativ tätige Holdinggesellschaften. 

Kartografische 

Darstellung 

 Hinsichtlich der kartografischen Darstellung wird bei Mehrbetriebsunternehmen der 

Ort der Zentrale in Sachsen-Anhalt als Sitz für die räumliche Lokalisierung genom-

men. Die Beschäftigtenzahl gilt aber in der Regel für das Land insgesamt. 

Hinweise  Da die Angaben freiwillig sind, können wir keine Gewähr für die Richtigkeit der Zahlen 

sowie die Vollständigkeit der Tabellen übernehmen. Hinweise zu Ergänzungen für die 

Veröffentlichung im nächsten Jahr nehmen wir jederzeit gern entgegen. 
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Danksagung  Die Erstellung der vorliegenden Rangliste wäre ohne die Hilfe der genannten sowie 

weiterer befragter Unternehmen nicht möglich gewesen. Wir danken diesen daher 

sehr für ihre Bereitschaft, uns Unternehmensdaten zur Verfügung zu stellen.  

Auch im nächsten Jahr werden wir – dann für das Geschäftsjahr 2024 – wieder eine 

entsprechende Analyse und Veröffentlichung vornehmen. 

Der größte Arbeitgeber  

Deutsche Bahn AG 

 Nach wie vor an der Spitze der Rangliste der beschäftigungsstärksten Unternehmen 

steht die Deutsche Bahn AG mit einer um 201 vergrößerten Beschäftigtenzahl auf 

8.093 Mitarbeiter. Die zweite Position belegt auch in diesem Jahr die Deutsche Post 

DHL mit einer unveränderten Beschäftigtenzahl von 5.100 Mitarbeitern.  

Veränderungen 

in den Top 10 

 

 Den dritten Platz verteidigte der Gesundheitsdienstleister AMEOS Gruppe (Region Ost) 

mit einer leicht (+11) auf 4.093 erhöhten Mitarbeiteranzahl. Das Universitätsklinikum 

Halle stieg mit einem Mitarbeiterzuwachs von 149 Personen um einen Rang auf Platz 4 

auf. Es folgt auf Platz 5 das Universitätsklinikum Magdeburg, das trotz eines Mitarbei-

terwachstums von 26 einen Rang abgeben musste. Um zwei Ränge auf Platz 6 konnte 

sich die Salus Altmark Holding durch eine deutlich um 931 erhöhte Mitarbeiteranzahl 

verbessern. Im Vergleich zu den Vorjahreszahlen beinhaltet die Mitarbeiteranzahl der 

Salus Altmark Holding gGmbH allerdings alle Gesellschaften des Konzerns. Auf Posi-

tion 7 folgt die Dow Gruppe Deutschland. Bei der Dow Gruppe ist zu berücksichtigen, 

dass diese die Mitarbeiter- und Umsatzzahlen ihrer deutschlandweiten Aktivitäten auf 

die in Schkopau ansässige Zentrale konsolidiert. Platz 8 belegt die Hermes Fulfilment 

GmbH mit Sitz in Haldensleben. Auf Platz 9 folgen die Stadtwerke Halle. Wie im Vor-

jahr komplettiert die Top Ten der größten Arbeitgeber in Sachsen-Anhalt die G+E GE-

TEC Holding GmbH mit Sitz in Magdeburg. 

Beschäftigtenzahl 

der Top 100 

 Im Geschäftsjahr 2023 beschäftigten die 100 größten Arbeitgeber Sachsen-Anhalts 

rund 106.400 Mitarbeiter, die rund 13,3 Prozent aller sozialversicherungspflichtigen 

Beschäftigten in Sachsen-Anhalt repräsentierten. Im Vergleich zum Vorjahr reduzierte 

sich die Gesamtanzahl der Mitarbeiter der gelisteten 100 größten Arbeitgeber Sachsen-

Anhalts um 1,2 Prozent. 29 der gelisteten Unternehmen meldeten im Geschäftsjahr 

2023 eine Mitarbeiterzahl von über 1.000 Beschäftigten. 

Vergleich mit  

Unternehmen des  

Vorjahres 

 88 der in diesem Jahr gelisteten 100 größten Unternehmen waren auch in der vorheri-

gen Erhebung vertreten. Diese Unternehmen verzeichneten einen Mitarbeiterzuwachs 

von 1,3 Prozent.  

Neueinsteiger  Infolge eines Beschäftigtenwachstums konnten sich sechs Unternehmen neu in der 

Liste der 100 größten Arbeitgeber Sachsen-Anhalts positionieren. Diese Neueinsteiger 

sind die Schraubenwerk Zerbst GmbH (Position 85), die pino Küchen GmbH & Co. KG 

(Position 93), die Laempe Mössner Sinto GmbH (Position 95), die Georgsmarienhütte 

GmbH (Position 97), die Kreissparkasse Börde (Position 98) sowie die Kreissparkasse 

Anhalt-Bitterfeld (Position 99). 
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  Des Weiteren konnten sich sechs Unternehmen durch Wieder- oder Neuteilnahme in 

der Liste der 100 größten Arbeitgeber Sachsen-Anhalts platzieren: die Hallesche Was-

ser und Stadtwirtschaft GmbH (Position 53), die I.K. Hofmann GmbH (Position 65), die 

Schunk Sintermetalltechnik GmbH (Position 68), die Schuberth GmbH (Position 78), die 

EVH GmbH (Position 86) sowie die ALSTOM Lokomotiven Service GmbH (Position 90). 

Deutlichste 

Rangverbesserungen im 

Vergleich zum Vorjahr 

 Die deutlichsten Rangverbesserungen im Vergleich zum Vorjahr erreichten folgende 

Unternehmen: Die Ihr Bäcker GmbH (Position 60) machte einen Sprung um 25 Plätze. 

Die Schraubenwerk Zerbst GmbH (Position 85) verbesserte sich um 19, die Laempe Mö-

ssner Sinto GmbH (Position 95) um 15, die OST BAU Osterburger Straßen-, Tief- und 

Hochbau GmbH um 13, die Investitionsbank Sachsen-Anhalt (2022: NORD/LB Landes-

bank für Sachsen-Anhalt) um 12 sowie die Drogeriemarktkette dm-drogerie markt (Po-

sition 52) um 11 Positionen. 

Hohe prozentuelle 

Steigerungen der 

Beschäftigtenanzahl 

 Die höchste prozentuelle Steigerung der Beschäftigtenzahl mit über 41 Prozent erzielte 

die Ihr Bäcker GmbH (Position 60). Es folgen die Salus Altmark Holding gGmbH (K; Po-

sition 6, über 31%) und die Schraubenwerk Zerbst GmbH (Position 85, rund 24%). Die 

Verbio SE (Position 23) erhöhte die Mitarbeiterzahl um rund 18 Prozent, die Klinikum 

Magdeburg gGmbH (Position 17) um rund 17 Prozent, die Laempe Mössner Sinto GmbH 

(Position 95) um 13 Prozent sowie die G+E GETEC Holding GmbH (Position 10) um rund 

13 Prozent. Um jeweils rund 12 % steigerten die S-Markt & Mehrwert GmbH & Co. KG 

(Position 55) sowie dm-drogerie markt (Position 52) ihre Mitarbeiteranzahl. 

Prognose zur  

Beschäftigungs- 

entwicklung für das 

Geschäftsjahr 2024 

 Im Rahmen der Erhebung wurden Unternehmen nach ihrer Einschätzung zur Beschäf-

tigungsentwicklung für das aktuelle Geschäftsjahr 2024 befragt. Von den 100 in der 

Beschäftigtenliste aufgeführten Unternehmen gaben 65 Unternehmen eine Beschäfti-

gungsprognose ab. Den Prognosen zufolge erwarten die Unternehmen durchschnitt-

lich eine marginal erhöhte Mitarbeiterzahl (+0,2 Prozent). 
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Anmerkungen 

    *(K) = konsolidierte Konzern- bzw. Gruppenangabe a 28. Feb. e 30. Jun. 

  **Angaben für das Geschäftsjahr 2023/2024 b 31. Mrz. f 31. Jul. 

***Angaben für das Geschäftsjahr 2022/2023 c 30. Apr. g 1. Aug. 

Quelle: Unternehmensangaben, Darstellung NORD/LB Research d 31. Mai h 30. Sep. 
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  Die Verteilung der 100 mitarbeiterstärksten Unternehmen im Jahr 2023 nach Bran-

chen veranschaulicht folgendes Diagramm: 

   

  

  

 
  Quelle: NORD/LB Research 

   

Verarbeitendes Gewerbe  Nach wie vor nimmt das verarbeitende Gewerbe mit 48 (2022: 49) Unternehmen die 

führende Stellung unter den Wirtschaftszweigen ein. Die Branche macht rund 34 Pro-

zent (2022: 35) aller Beschäftigten der 100 mitarbeiterstärksten Unternehmen aus. 

  Ein Vergleich mit der amtlichen Statistik des Landes Sachsen-Anhalt verdeutlicht,  

dass die Branche des verarbeitenden Gewerbes in der vorliegenden Analyse überre-

präsentiert ist. Dies ist auf die deutlich größere durchschnittliche Betriebsstruktur im 

verarbeitenden Gewerbe zurückzuführen. Der Anteil aller sozialversicherungspflich-

tig Beschäftigten Sachsen-Anhalts nach ihrer Branchenzugehörigkeit betrug 2023 im 

verarbeitenden Gewerbe 16,9 Prozent.  

Weitere  

Wirtschaftszweige 

 Der zweitgrößte Wirtschaftszweig nach dem verarbeitenden Gewerbe war bezogen auf 

die Beschäftigtenzahlen wie im Vorjahr der sehr heterogene Dienstleistungssektor 

(31,9 Prozent). Der Anteil an allen Beschäftigten Sachsen-Anhalts ist tatsächlich erheb-

lich höher (71,6 Prozent). Ursächlich hierfür ist, dass der öffentliche Sektor in dieser Er-

hebung nicht erfasst ist und im Dienstleistungssektor zudem eher kleine und mittlere 

Unternehmen dominieren. An der dritten Position folgt mit einem Anteil von 14,8 Pro-

zent der Wirtschaftszweig Verkehr & Logistik. 

  



  Sachsen-Anhalt Report ∙ Dezember 2024 

 

 

 

 

  Die chemische Industrie und das Ernährungsgewerbe sind nach Beschäftigten die 

größten Sektoren des verarbeitenden Gewerbes. Die chemische Industrie verfügt mit  

9 Unternehmen über einen Beschäftigtenanteil von 26,6 Prozent innerhalb des verar-

beitenden Gewerbes. Dem Ernährungsgewerbe sind 10 Unternehmen und ein Beschäf-

tigungsanteil von 25,2 Prozent zuzuordnen. Es folgen die Metallindustrie mit 16,9 Pro-

zent und 8 Unternehmen sowie der Maschinenbau mit 10,7 Prozent und 7 Unterneh-

men.  

   

  

 
  Quelle: NORD/LB Research 

Vorbemerkungen  Basierend auf den Unternehmen, die in der Beschäftigtenliste aufgeführt sind, wird in 

der nachfolgenden Karte die räumliche Verteilung der Sitze großer Unternehmen in 

Sachsen-Anhalt abgebildet.  

Vergleich zum Vorjahr  Im Vergleich zur letztjährigen Erhebung sind hinsichtlich der regionalen Verteilung 

der größten Arbeitgeber Sachsen-Anhalts nur leichte Veränderungen festzustellen.  

Wichtigste Stadtzentren  Wie in den Vorjahren weisen die ökonomischen Aktivitäten in den städtischen Zen-

tren Sachsen-Anhalts eine hohe Konzentration auf. Die Landeshauptstadt Magdeburg 

liegt mit 18 Nennungen großer Unternehmen weiter vor Halle, das 13 Unternehmens-

sitze aufweist. Damit vereinen Magdeburg und Halle 31 Prozent aller mitarbeiter-

stärksten Unternehmen auf sich. 

  Der nächstgrößere Standort mit vier Eintragungen ist Wernigerode. Neben Dessau-

Roßlau sind die Städte Bernburg, Leuna und Stendal, Weißenfels sowie die Lutherstadt 

Wittenberg mit jeweils drei Einträgen in der Karte verzeichnet.  

Alle anderen Standorte verfügten über einen oder zwei Sitze großer Unternehmen. 
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  Die Dominanz der Zentren Magdeburg und Halle wird zusätzlich durch die Tatsache 

unterstrichen, dass die in den beiden Städten angesiedelten 31 Unternehmen mit rund 

48 Prozent fast die Hälfte aller Beschäftigten der 100 größten Unternehmen auf sich 

vereinen. Dabei ist jedoch unverändert zu berücksichtigen, dass es sich in einigen Fäl-

len nur um den Hauptsitz von Unternehmen handelt und damit nicht unbedingt alle 

gemeldeten Beschäftigten tatsächlich in Magdeburg oder Halle tätig sind. 

   

  

  

 
  Quelle: NORD/LB Research 

   

  In den beiden großen Städten des Landes ist das Dienstleistungsgewerbe stark  

vertreten. In diesem Sektor nimmt Magdeburg mit 11 Notierungen die führende  

Position ein, gefolgt von Halle mit vier Notierungen. Die weiteren Branchen sind  

sowohl in Magdeburg als auch in Halle nicht so stark ausgeprägt. 

Verteilung auf 

Landkreise 

 Außerhalb der beiden Zentren Magdeburg und Halle verzeichnete der Landkreis 

Harz mit 12 Unternehmen eine deutliche Konzentration großer Unternehmen. Dabei 

überwiegt das verarbeitende Gewerbe im Harz mit sieben Unternehmen. Es folgen 

der Landkreis Börde mit neun sowie der der Salzlandkreis mit acht Unternehmen. 

Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld ist mit sieben Unternehmen vertreten. Jeweils sechs 

Notierungen verzeichnen der Saalekreis und der Burgenlandkreis. 
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GETEC Energie Holding 

auf Platz 1 

 An erster Position der Umsatzrangliste steht wie im Vorjahr die GETEC Energie Hol-

ding GmbH aus Magdeburg trotz eines Umsatzrückgangs um rund 28 Prozent.  

Den zweiten Platz verteidigt die in Schkopau ansässige Dow Deutschland Gruppe1 bei 

einem im Vergleich zum Vorjahr um rund 32 Prozent gesunkenen Umsatz.  

Veränderungen  

in den Top Ten  

 Auch die Positionen 3 und 4 sind unverändert. Die Position 3 belegt die VERBIO SE bei 

einem Umsatzrückgang von rund 16 Prozent.2 Auf Platz 4 folgt die G+E GETEC Holding 

GmbH mit einem leicht erhöhten Umsatz. Die Rotkäppchen-Mumm Sektkellereien 

GmbH verbesserte sich um einen Rang auf Position 5 trotz eines Umsatzrückgangs um 

fast 25 Prozent. Der Aluminiumproduzent Novelis Deutschland GmbH (Werk 

Nachterstedt) stieg ebenfalls trotz eines Umsatzrückgangs von rund 16 Prozent um ei-

nen Rang auf die sechste Position. Die folgenden Unternehmen der Top Ten konnten 

sowohl ihre Positionen als auch ihren Umsatz im Geschäftsjahr 2023 verbessern: die 

Südzucker Group Sachsen-Anhalt (Position 7; 2022: 10), die Stadtwerke Halle (Position 

8; 2022: 9), die Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG (Position 9; 2022: 18) sowie 

auf der Position 10 die K+S Minerals & Agriculture GmbH (2022: Position 16). 

Branchenverteilung 

innerhalb des 

verarbeitenden  

Gewerbes 

 Auch in der Analyse der 100 umsatzstärksten Unternehmen stellt das verarbeitende 

Gewerbe das Schwergewicht dar. 55 Unternehmen generieren rund 56 Prozent des Ge-

samtumsatzes aller Umsatzgrößten. Innerhalb des verarbeitenden Gewerbes sind das 

Ernährungsgewerbe mit 12 sowie die chemische Industrie mit 10 Notierungen quanti-

tativ am stärksten vertreten. Darüber hinaus gehört die Metallindustrie mit sieben so-

wie mit jeweils sechs Notierungen der Maschinenbau zu den wichtigen Branchen des 

verarbeitenden Gewerbes in Sachsen-Anhalt.  

Weitere  

Wirtschaftszweige 

 Mit weitem Abstand zum verarbeitenden Gewerbe folgen 17 Dienstleistungsunterneh-

men. Auf diese entfällt ein Anteil von rund 22 Prozent des Gesamtumsatzes. 16 Unter-

nehmen des zusammengefassten Segments Bergbau, Energie- bzw. Wasserversorgung 

repräsentieren rund 17 Prozent der Umsatzsumme aller 100 größten Unternehmen. 

Die restlichen Anteile verteilen sich auf fünf Unternehmen des Baugewerbes, vier Han-

delsunternehmen sowie drei Unternehmen aus dem Wirtschaftszweig Verkehr & Lo-

gistik.  

Neueinsteiger Top 100  In der diesjährigen Erhebung konnten sich 16 Unternehmen neu in der Rangliste posi-

tionieren. Hierzu gehören die EVH GmbH (Position 13), die Schwarz Produktion Stif-

tung & Co. KG (Position 17), die Bayerische Milchindustrie eG (Position 31), die Halle-

sche Wasser und Stadtwirtschaft GmbH (Position 49), die Stadtwerke Bernburg (Posi-

tion 59), die DHW Deutsche Hydrierwerke GmbH (Rodleben, Position 74), die Schuberth 

GmbH (Position 80), die Schunk Sintermetalltechnik GmbH (Position 81), die JC Eck-

hardt GmbH (Position 83), die Ihr Bäcker GmbH (Position 91), die Naumburger Bau-

union GmbH & Bauunternehmung KG (Position 93), die ALSTOM Lokomotiven Service 

 

 

 
1 Anmerkung: Die Zahlen der Dow Gruppe Deutschland (K) beziehen sich auf die Dow Deutschland Gruppe und nicht auf die Stand-

orte in Sachsen-Anhalt. 
2 Konzernzahlen 
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GmbH (Position 94), die Concentrix Halle GmbH (Position 96), die Ecogreen Oleochemi-

cals GmbH (Position 97), die Weidemann-Gruppe GmbH (Position 99) sowie auf Rang 

100 die FEAG Sangerhausen GmbH. 

Unternehmen mit 

signifikantem Aufstieg 

 Einigen Unternehmen, die bereits im Vorjahr notiert waren, gelang im Geschäftsjahr 

2023 ein signifikanter Aufstieg ihrer Notierung. Die Schraubenwerk Zerbst GmbH (Po-

sition 61) kletterte um 28 Plätze rauf, während sich die Müllheizkraftwerk Rothensee 

GmbH (Position 50) um 27 Plätze verbesserte. Die Georgsmarienhütte GmbH (Position 

71) stieg um 20 Positionen auf, die Halberstadtwerke GmbH (Position 68) um 17, die 

Energie Mittelsachsen GmbH (Position 67) um 16 und die Bosch Service Solutions Mag-

deburg GmbH (Position 63) um 15 Ränge.  

Gesamtumsatz 

der Top 100 

 Die 100 größten Unternehmen berichteten für das Geschäftsjahr 2023 einen Gesamt-

umsatz von über 32 Mrd. Euro. Die Gesamtsumme der Umsätze der 100 größten Unter-

nehmen der Liste im Vorjahr lag über vier Mrd. Euro höher. Die Unternehmen, die so-

wohl im Jahr 2022 als auch im Jahr 2023 in der Liste vertreten waren (84 Unterneh-

men), wiesen im Vorjahresvergleich einen Umsatzrückgang von rund 12 Prozent aus.  

Umsatzprognose für das 

Geschäftsjahr 2024 

 Im Rahmen der Erhebung wurden Unternehmen nach ihrer Einschätzung zur Umsatz-

entwicklung für das aktuelle Geschäftsjahr 2024 befragt. Von den 100 in der Beschäf-

tigtenliste aufgeführten Unternehmen gaben 71 Unternehmen eine Umsatzprognose 

ab. Den Prognosen zufolge gehen die Unternehmen durchschnittlich von einem Um-

satzrückgang von 7,2 Prozent aus. 

Regionale Verteilung  Bei der regionalen Verteilung der umsatzstärksten Unternehmen dominieren unver-

ändert die beiden größten Städte des Landes. Magdeburg verzeichnet 15 und Halle 11 

Notierungen. Dessau-Roßlau folgt mit fünf sowie die Städte Burg und Wernigerode mit 

jeweils vier Unternehmen. Jeweils drei Einträge weisen Leuna, die Lutherstadt Witten-

berg und Stendal auf. Alle anderen Standorte verfügten über einen oder zwei Sitze gro-

ßer Unternehmen. 

Vergleich 

Beschäftigten-  

vs. Umsatzliste 

 Unterschiede gegenüber der Beschäftigtenrangliste ergeben sich dadurch, dass in  

Unternehmen aus kapitalintensiven Branchen wie der chemischen Industrie und der 

Elektrizitätserzeugung der Umsatz je Beschäftigten vergleichsweise hoch ist.  

Ähnliches gilt in Branchen mit einem hohen Vorleistungsanteil wie für Teile des  

Handels und des Ernährungsgewerbes. Diese Unternehmen rangieren in der Umsatz-

liste daher tendenziell weiter vorn als in der Beschäftigtenliste. Dagegen erreichen  

Unternehmen aus eher personalintensiven Branchen wie dem Dienstleistungssektor 

und dem Baugewerbe einen deutlich niedrigeren Umsatz je Beschäftigten.  
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Anmerkungen 

   *(K) = konsolidierte Konzern- bzw. Gruppenangabe a 28. Feb. e 30. Jun. 

  **Angaben für das Geschäftsjahr 2023/2023 b 31. Mrz. f 31. Jul. 

***Angaben für das Geschäftsjahr 2021/2023 c 30. Apr. g 1. Aug. 

Quelle: Unternehmensangaben, Darstellung NORD/LB Research d 31. Mai h 30. Sep. 
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Dieses Informationsschreiben (nachfolgend als „Informa-

tion“ bezeichnet) ist von der NORDDEUTSCHEN LANDES-

BANK GIROZENTRALE („NORD/LB“) erstellt worden. Die 

für die NORD/LB zuständigen Aufsichtsbehörden sind die 

Europäische Zentralbank („EZB“), Sonnemannstraße 20, 

D-60314 Frankfurt am Main, und die Bundesanstalt für Fi-

nanzdienstleitungsaufsicht („BaFin“), Graurheindorfer 

Str. 108, D-53117 Bonn und Marie-Curie-Str. 24-28, D-60439 

Frankfurt am Main. Sofern Ihnen diese Information durch 

Ihre Sparkasse überreicht worden ist, unterliegt auch 

diese Sparkasse der Aufsicht der BaFin und ggf. auch der 

EZB. Eine Überprüfung oder Billigung dieser Information 

oder der hierin beschriebenen Produkte oder Dienstleis-

tungen durch die zuständige Aufsichtsbehörde ist grund-

sätzlich nicht erfolgt. 

 

Diese Information richtet sich ausschließlich an Empfänger in 

Deutschland (nachfolgend als „relevante Personen“ oder 

„Empfänger“ bezeichnet). Die Inhalte dieser Information wer-

den den Empfängern auf streng vertraulicher Basis gewährt 

und die Empfänger erklären mit der Entgegennahme dieser In-

formation ihr Einverständnis, diese nicht ohne die vorherige 

schriftliche Zustimmung der NORD/LB an Dritte weiterzuge-

ben, zu kopieren und/oder zu reproduzieren. Andere Personen 

als die relevanten Personen dürfen nicht auf die Angaben in 

dieser Information vertrauen. Insbesondere darf weder diese 

Information noch eine Kopie hiervon nach Japan oder in die 

Vereinigten Staaten von Amerika oder in ihre Territorien oder 

Besitztümer gebracht oder übertragen oder an Mitarbeitende 

oder an verbundene Gesellschaften in diesen Rechtsordnun-

gen ansässiger Empfänger verteilt werden.  

 

Bei dieser Information handelt es sich nicht um eine Anlage-

empfehlung/Anlagestrategieempfehlung, sondern um eine le-

diglich Ihrer allgemeinen Information dienende Kundeninfor-

mation. Aus diesem Grund ist diese Information nicht unter 

Berücksichtigung aller besonderen gesetzlichen Anforderun-

gen an die Gewährleistung der Unvoreingenommenheit von 

Anlageempfehlungen/Anlagestrategieempfehlungen erstellt 

worden. Ebenso wenig unterliegt diese Information dem Ver-

bot des Handels vor der Veröffentlichung, wie dies für Anlage-

empfehlungen/Anlagestrategieempfehlungen gilt. 

 

Die hierin enthaltenen Informationen wurden ausschließlich 

zu Informationszwecken erstellt und werden ausschließlich zu 

Informationszwecken bereitgestellt. Es ist nicht beabsichtigt, 

dass diese Information einen Anreiz für Investitionstätigkei-

ten darstellt. Sie wird für die persönliche Information des Emp-

fängers mit dem ausdrücklichen, durch den Empfänger aner-

kannten Verständnis bereitgestellt, dass sie kein direktes oder 

indirektes Angebot, keine Empfehlung, keine Aufforderung 

zum Kauf, Halten oder Verkauf sowie keine Aufforderung zur 

Zeichnung oder zum Erwerb von Wertpapieren oder anderen 

Finanzinstrumenten und keine Maßnahme, durch die Finan-

zinstrumente angeboten oder verkauft werden könnten, dar-

stellt. 

 

Alle hierin enthaltenen tatsächlichen Angaben, Informationen 

und getroffenen Aussagen sind Quellen entnommen, die von 

der NORD/LB für zuverlässig erachtet wurden. Für die Erstel-

lung dieser Information nutzen wir emittentenspezifisch je-

weils Finanzdatenanbieter, eigene Schätzungen, Unterneh-

mensangaben und öffentlich zugängliche Medien. Da insoweit 

allerdings keine neutrale Überprüfung dieser Quellen vorge-

nommen wird, kann die NORD/LB keine Gewähr oder Verant-

wortung für die Richtigkeit und Vollständigkeit der hierin ent-

haltenen Informationen übernehmen. Die aufgrund dieser 

Quellen in der vorstehenden Information geäußerten Meinun-

gen und Prognosen stellen unverbindliche Werturteile der Mit-

arbeitenden der NORD/LB dar. Veränderungen der Prämissen 

können einen erheblichen Einfluss auf die dargestellten Ent-

wicklungen haben. Weder die NORD/LB, noch ihre Organe oder 

Mitarbeitende können für die Richtigkeit, Angemessenheit 

und Vollständigkeit der Informationen oder für einen Rendite-

verlust, indirekte Schäden, Folge- oder sonstige Schäden, die 

Personen entstehen, die auf die Informationen, Aussagen oder 

Meinungen in dieser Information vertrauen (unabhängig da-

von, ob diese Verluste durch Fahrlässigkeit dieser Personen 

oder auf andere Weise entstanden sind), die Gewähr, Verant-

wortung oder Haftung übernehmen. 

 

Frühere Wertentwicklungen sind kein verlässlicher Indika-

tor für künftige Wertentwicklungen. Währungskurse, Kurs-

schwankungen der Finanzinstrumente und ähnliche Fakto-

ren können den Wert, Preis und die Rendite der in dieser In-

formation in Bezug genommenen Finanzinstrumente oder 

darauf bezogener Instrumente negativ beeinflussen. Im Zu-

sammenhang mit Wertpapieren (Kauf, Verkauf, Verwah-

rung) fallen Gebühren und Provisionen an, welche die Ren-

dite des Investments mindern. Die Bewertung aufgrund der 

historischen Wertentwicklung eines Wertpapiers oder Finan-

zinstruments lässt sich nicht zwingend auf dessen zukünf-

tige Entwicklung übertragen. 

 

Diese Information stellt keine Anlage-, Rechts-, Bilanzie-

rungs- oder Steuerberatung sowie keine Zusicherung dar, 

dass ein Investment oder eine Strategie für die individuellen 

Verhältnisse des Empfängers geeignet oder angemessen ist, 

und kein Teil dieser Information stellt eine persönliche Emp-

fehlung an einen Empfänger der Information dar. Auf die in 

dieser Information Bezug genommenen Wertpapiere oder 

sonstigen Finanzinstrumente sind möglicherweise nicht für 

die persönlichen Anlagestrategien und -ziele, die finanzielle 

Situation oder individuellen Bedürfnisse des Empfängers ge-

eignet.  

 

Ebenso wenig handelt es sich bei dieser Information im Gan-

zen oder in Teilen um einen Verkaufs- oder anderweitigen 

Prospekt. Dement-sprechend stellen die in dieser Informa-

tion enthaltenen Informationen lediglich eine Übersicht dar 

und dienen nicht als Grundlage einer möglichen Kauf- oder 

Verkaufsentscheidung eines Investors. Eine vollständige Be-

schreibung der Einzelheiten von Finanzinstrumenten oder 

Geschäften, die im Zusammenhang mit dem Gegenstand die-

ser Information stehen könnten, ist der jeweiligen (Finanzie-

rungs-) Dokumentation zu entnehmen. Soweit es sich bei den 

in dieser Information dargestellten Finanzinstrumenten um 

prospektpflichtige eigene Emissionen der NORD/LB handelt, 

sind allein verbindlich die für das konkrete Finanzinstru-

ment geltenden Anleihebedingungen sowie der jeweilig ver-

öffentlichte Prospekt der NORD/LB, die insgesamt unter 

www.nordlb.de heruntergeladen werden können und die bei 

der NORD/LB, Friedrichswall 10, 30159 Hannover kostenlos 

erhältlich sind. Eine eventuelle Anlageentscheidung sollte in 

jedem Fall nur auf Grund-lage dieser (Finanzierungs-) Doku-

mentation getroffen werden. Diese Information ersetzt nicht 

die persönliche Beratung. Jeder Empfänger sollte, bevor er 

eine Anlageentscheidung trifft, im Hinblick auf die Angemes-

senheit von Investitionen in Finanzinstrumente oder Anlage-

strategien, die Gegenstand dieser Information sind, sowie für 

weitere und aktuellere Informationen im Hinblick auf be-

stimmte Anlagemöglichkeiten sowie für eine individuelle 

Anlageberatung einen unabhängigen Anlageberater konsul-

tieren. 

 

Jedes in dieser Information in Bezug genommene Finan-

zinstrument kann ein hohes Risiko einschließlich des Kapi-

tal-, Zins-, Index-, Währungs- und Kreditrisikos, politischer 

Risiken, Zeitwert-, Rohstoff- und Marktrisiken aufweisen. Die 

Finanzinstrumente können einen plötzlichen und großen 

Wertverlust bis hin zum Totalverlust des Investments erfah-

ren. Jede Transaktion sollte nur aufgrund einer eigenen Be-

urteilung der individuellen finanziellen Situation, der Ange-

messenheit und der Risiken des Investments erfolgen. 

 

Die in dieser Information enthaltenen Angaben ersetzen alle 

vorherigen Versionen einer entsprechenden Information 

und beziehen sich ausschließlich auf den Zeitpunkt der Er-

stellung der Information. Zukünftige Versionen dieser Infor-

mation ersetzen die vorliegende Fassung. Eine Verpflichtung 

der NORD/LB, die Angaben in dieser Information zu aktuali-

sieren und/oder in regelmäßigen Abständen zu überprüfen, 

besteht nicht. Eine Garantie für die Aktualität und fortgel-

tende Richtigkeit kann daher nicht gegeben werden. Mit der 

Verwendung dieser Information erkennt der Empfänger die 

obigen Bedingungen an.  

 

Die NORD/LB gehört dem Sicherungssystem der Deutschen 

Sparkassen-Finanzgruppe an. Weitere Informationen erhält 

der Empfänger unter Nr. 28 der Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen der NORD/LB oder unter www.dsgv.de/sicherungs-

system.  

 

 

Die NORD/LB gehört dem Sicherungssystem der Deutschen 

Sparkassen-Finanzgruppe an. Weitere Informationen erhält 

der Empfänger unter Nr. 28 der Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen der NORD/LB oder unter www.dsgv.de/sicherungssys-

tem. 

 

Redaktionsschluss und letzte Aktualisierung aller Marktdaten: 

Mittwoch, 11. Dezember 2024, 12:23 Uhr 

 

Für die in unseren Studien verwendeten sprachlichen Formu-

lierungen verweisen wir auf die Erklärung zur gendersensib-

len Sprache auf www.nordlb.de/impressum. 
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